Sroßbrittannien 


Di. Flotte des Admirals Bridpot 


reitag den 1 


2 Mai 1799. 


I und dem St. Fiorenzo von 40 Kano⸗ 
nen, und zwiſchen den vier franzoͤſiſchen 


iſt, mit guͤnſtigem Winde, am 1 ten 


April in See gegangen. , 

Eine greffe Kauffahrteiflotte, von: 
123 Segeln, deren Ladung auf mehr. 
ols anderthalb Million. geſchoͤtzt wird, 
und wovon einige Schiffe ſeit mehr als 
4 Monaten im Humber lagen, iſt om 
11. und 12. April unter ſtarker Ver 
dec ung, nach Hamburg abgeſegelt. 
Aus Plymouth ſind am 19. April 


nen, enthalten. 


Schiffen, la Veugeance, von 48, la 
Corneile, von 44, la Semillante, von 
42, und einem Kutter von 12 Kano⸗ 
Das Treffen fiel un⸗ 


weit Belleisle vor, und dauerte eine 


Stunde und 4 Minuten. Man ſchlug 
A ſich von beiben Seiten mit Heftigkeit, 
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in London Briefe eingegangen, welche, 
die Nachricht von einem hitzigen Ge⸗ 
fechte zwiſchen zwei engliſchen Fregat⸗ 
ten, der Amelia von 44 Kanonen, 


aber weil die Batterie der Felſen bei 
Houdie die engliſchen Schiffe beſtreichen 
konnte, ſo erhielten die franzoͤſiſchen 
Fregatten Gelegenheit ſich fortzumachen, 
und endlich in die Loire zu laufen. 
Wegen der groſſen Uibermacht des Fein⸗ 
des haben die engliſchen Schiffe ſehr 
an ihren Maſten gelitten. Doch nahm 


noch nach dieſem Gelechte der St. Five 
von ~ 


hr ‘ 
hs > KEN 
* 
nzo zwei kleine franzoͤſiſche Fahrzeuge, 
\ Sper und l'Entreprenant. Von 


erſterem erfuhr man, daß das Gemetzel 

auf dem franzoͤſiſ 1 Geſchwader, waͤh⸗ 
am rend obenerwähnter Schlacht, fuͤrchter⸗ 
lich geweſen ſey; auf einer der Fregat⸗ 
i ten wurde der Kommandeur erſchoſſen, 
und mehr als hundert Seeleute theils 
getoͤdtet, theils verwundet. Auf den 


getoͤdtet und 37 verwundet worden. 


Sir Thomas Paisley hat das Ober⸗ 


kommando der Plymouther Flotte er⸗ 
halten. 
Die engliſchen Kreutzer gehen dem 
Texel fo nahe, daß fie durch ihre Boͤ⸗ 
the ein groſſes Frachtſchiff ausgeſchnit⸗ 
ten haben, welches am Tg. in 1 
aufgebracht wurde. 


ſter zu 10 Millionen berechnet; aber 
\ ie iſt fo ergiebig, daß man erwartet, 

i werde fühnzehn Millionen bringen. 
Herr Pitt wird, wie es heißt, für 
die Beduͤrfniſſe des Staats, eine Anz 
leihe von etwann zwanzig Millionen 
Pfund Sterling brauchen. Hiervon 
ſollen zwoͤlf Millionen zum Aufwande 
| Englands, 4 1/2 für Irland, 2 1/2 
zu Hilfsgeldern und 1 Million zur 
Schuldenbezahlung der ome beſtimmt 
enn, 
"Die Bank befand fih vor einigen 
| Wochen in groſſer Unruhe, wegen der 
vielen falſchen Banknoten, die ihr zu 
Geſichte kamen. Endlich war ſie ſo 
| gluͤcklich zu erfahren, daß ein Geldver⸗ 
| leiher viel nachgemachtes Bankpapier 


engliſchen Fregatten ſind nur drei Leute 
richtet, worauf fie letzthin Bolfaires 
Zaire ſpielten⸗ 


es Die neue Taxe auf Jedermanns ‘abe: = 
i liche Einfünfte wurde von dem Miniz 


— 
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in Umlauf bringe. Dieſer wurde ge⸗ 
ſetzt, und hat nun eine Menge ſeiner 


Mitſchuldigen entdeckt welche durch 
das ganz e Königreich zerſtreut ſind. Den 


18. April wurden mehrere von ihnen 
vor dem Lordmajor vernomſnen. Einer 
davon war ein angeſehener Kupfet 
cher in der Grafſchaft Surrey. 

Die franzoͤnſchen Krigsgefangenen in 
Liverpool haben ſich ein Theater einge⸗ 


Mit dem bei Sizilien am Ende des 
Dezembers 1798 geſcheiterten engliſchen 
Schiffe Koloſſus iſt die ganze aus Ita⸗ 
lien zufammengebrachte- Sammlung von 
alten Vaſen verloren gegangen, welche 


den kord Hamilton gegen 6000 Pfund 
Sterling koſteten, und nicht zu erſetzen 


ſind. 
Sch wei z. 

Aus dieſem Lande ſchreibt man nun 
von nichts als von Empoͤrungen, die 
bald hier bald dort ausbrechen, die 
franzoͤſiſchen und Nazionaltruppen ſtaͤts 
in Athem erhalten, und gewoͤhnlich 
durch Kartaͤtſchenſchuͤſſe beigelegt wer⸗ 
den. Selbſt in der Naͤhe von Luzern, 
zu Rußwyl, ergriff die Gemeinde die 
Waffen, zog von mehreren Seiten Bers. 
ſtaͤrkung an ſich, und bedrohte Luzern. 
Am 14. April des Nachts, ſchickte man 
FOO Franzoſen und eben ſo viele Zuͤr⸗ 
cher und andere Schweizertruppen, ge⸗ 
gen dieſelben. Nach Luzerner Berichten, 
ward Rußwyl ſogleich angegriffen, und 
die Empoͤrer wurden genoͤthiget, ſich in 
einen nahen Wald zu ziehen. Man 
verfolgte fie, und es kam zu einem hi⸗ 

gie 
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~ Bigen Gefechte. Die Empoͤrer wurden 
geſchlagen und zerſtreut. Ihr Anführer, | 
ein deutſcher Muͤller, blieb auf dem 
Platze; viele wurden gefangen; diejeni⸗ 
gen, welche entkamen, fluͤchteten nach 
Villiſau, und wurden dahin verfolgt. 
Wenige ſind mit Feuergewehren, die 
meiſten mit ſogenannten Morgenſternen 
bewaffnet. Indeſſen war der Statt⸗ 
halter von Arau mit 3 Kompagnien in 
das Kulmthal eingeruͤckt, wo er alle 
Einwohner entwaffnete, und die Häup⸗ 
ter des Aufſtandes verhaftete. Weit 


hitziger ſoll es bei Thun hergegangen 
ſeyn, wo in einem Gefechte mit den 
Empoͤrern, 200 derſelben geblieben find. 
Am 14. April kapitulirte man mit 3 
im Aufſtande begriffenen Gemeinden, 
in der Gegend von Bern, kaum aber 
hatten ſie den Vertrag unterſchrieben, 


fo ſtellte ſich ein Haufe von 2000 In- 


furgenten dar, welche aber ſchnell mit! 


Kartaͤtſchen⸗ und Flintenſchuͤſſen fo em⸗ 


pfangen wurden, daß ſie ſich unterwar⸗ 


fen, ihre Anfuͤhrer auslieferten , und 
alle Gewehre abgaben. 
Am 15. April kam eilig der Bericht 


nach Bern , daß die Freiburger mit 
den Bauern aus den Doͤrfern um Bern, 


auf dieſe Stadt losgiengen, um die 
Franzoſen baraus zu verjagen: Sogleich 
ſammelte der General Schauenburg alle 
Truppen, Franzoſen und Schweizer, 
uͤber welche er diſponiren konnte, nahm 
2 Kanonen, ließ die Huſſaren der Le⸗ 
gion, die noch keine Saͤttel hatten, 
auſſitzen, gab ihnen aus dem leeren 
Zeughauſe alte Saͤbel, und zog mit 
dieſem Korps, etwann 200 Mann fark, 


— . mu 
2 und 2 aus, ſo daß der Zug eine 
lange Reihe bildete, und bei tuufend 
| Mann auszumachen ſchien. Da er in 
die erſten Doͤrfer kam, erſchracken die 
Bauern, verſicherten den General ihres 
Gehorſams, gaben Geiſeln, und ſchick⸗ 
ten Deputirte in alle andern Dorfſchaf⸗ 
ten, um ſie zur Ruhe zu weiſen. So 
nahm der Aufſtand ein Ende. Das 
Merkwuͤrdigſte dabei iſt, daß in Frei⸗ 
burg gerade derſelbe Schrecken herrſch⸗ 
te, weil man dort ausſprengte, die 
Berner zoͤgen gegen ſie an. „Nun, 
ſchreibt man, iſt die ganze Gegend (bis 
auf weiteres) volkommen ruhig.“ 
Deut ſchland. 
Verſchiedene geſandtſchaftliche Perſo⸗ 
nen von der Reichsfriedensbeputazion, 
find am 24. und 25. April abgereiſet; 
Am 25 hatten die ſieben noch anweſen⸗ 
den Subdelegirten eine Konferenz, we⸗ 
gen der letzten franzoͤſiſchen Note, und 
beſchloſſen, dieſelbe an die Reichsver⸗ 
ſammlung zu ſchicken. Am 27. Abends, 
ruͤckte ein Eskadron von Szekler Huſſa⸗ 
ren in Raſtadt ein. Die k. k. Trup⸗ 
pen beſetzten gleich alle Thore der Stadt. 
Nach 8 Uhr fuhren die franzoͤſiſchen Mis 
niſter, mit herrſchaftlichen Pferden, von 
Raſtadt auf dem Wege nach Selz, ab. 
Die Großfuͤrſtin Anna Federowna, 
Gemahlin des Großfuͤrſten Konſtantin 
Pawlowiſch, iſt, mit einem zahlreichen 
Gefolge aus Petersburg kommend, am 
24. April in Saalfeld, bei ihren Ael⸗ 
tern, dem Herzoge und der Herzogin 
von Sachſen-Koburg⸗ Saalfeld einge 
troffen; die gerade Tags vorher das 
Jubeljahr einer fuͤnfzigjaͤhrigen 77 
fist 


feiert hatten. 
wird einige Wochen in Karlsbad vers 
bleiben, und im September nach Ruß⸗ 
land zuruͤckkehren. 


Roveredo, vom 22 April. 


Im Mantuaniſchen find 18 Ort⸗ 
ſchaften in Inſurrekzion gegen die Fran⸗ 
zoſen; ſie haben 14000 an der Zahl, 
die Kaiſerlichen um Beiſtand angerufen; 
man ſchickte ihnen 460 Mann Kaval⸗ 
lerie und 600 Mann Infanterie, und 
Mirandola iſt von ihnen erobert worden. 


Auch im Piemonteſiſchen iſt die In⸗ 
ſurrekzion ausgebrochen; bei Bieevano, 


Tortano und Navarra iſt alles im Aufz 
ruhr. Die Gegend von Ferrara iſt in 
Waffen, und die Einwohner marſchiren 
freiwillig mit den Oeſtereichern. Auch 
im Roͤmiſchen de, herrſcht Inſurrekzion. 
Unter der groſſen Beute, welche die 

5 Kaiserlichen täglich auf den Pofluß maz 

chen, find auch 4000 Paar Schuhe, 
welche bereits nach Verona gebracht 
worden z es fehlte nicht viel, fo wäre: 
ihnen bei Oſtiglia die ganze franzoͤſi⸗ 
ſche Reſerveartillerie in die Hände ger 
fallen. — Die Ruſſen find’ auf ihrem 


Marſche frohen Muths und ſingen ihre 


Kriegslieber. Wo Suwarow auf der 
Reiſe nach Verona fie antraf, da rie⸗ 
fen ſie ihn mit Jubelgeſchrei an. Er 
ermunterte ſie dagegen ihren Marſch 


zu beſchleuni gen. — Im Cisalpiniſchen 


ſchicken die Einwohner den Oeſterreichern 
Deputationen entgegen. — Es heißt 
hier, die Inſurgenten in Piemont haͤt⸗ 
ten ſich der Graͤnzfeſtungen Aleſſandria 
und Dortong bemaͤchtiget. 

J 


Neapel zu räumen, 
ſich faſt taglich, um ſich über die jetzigen 


Straßburg, vom 28 April. 
Bekanntlich iſt es erlaubt, die jungen 
Leute von der 2, und 3. Konſkripzion 
durch andere Freiwillige zu erfetzen. 
Der gewoͤhnliche Preis, um einen ſol⸗ 
chen Freiwilligen zu ſtellen, iſt, wie 


man aus paris ſchreibt, tauſend Tha⸗ 
ler. 
bezahlen. 


Reiche muͤſſen bis 1000 Louisd'or 
Schon ſind Bureaus errich⸗ 
tet „ in welchen man die nähern Bedin⸗ 


gungen und Beſtimmungen wegen der 


ſogenannten Remplacans oder on 
tretter trift. ; 

Frankreich 8 9 

Der General Scherer wird in Paris 

erwartet. Man ſagt, das Direktorium 

habe den Befehl ertheilet, Rom und 

Es verſam melt 


Angelegenheiten: zu berathſchlagen. 
Der General Jourdan iſt zum Gene⸗ 
ralinſpektor der Infanterie, bei der Ar⸗ 
mee in Italien, und der General Duͤ⸗ 
boise Crance zum Inſpektor der Infau⸗ 
terie von der Donauarmee ernannt wor⸗ 
den. Oer General Joubert hat ſich 
das ihm angebotene Kommando in Ita⸗ 
lien ſo lange verbeten, bis alle Schur⸗ 
ken von derſelben entfernt ſeyn werden. 
(Die kombinirten Kaiſerarmeen machen 
ſehr thaͤtig die Muſterung; wann ſie 
aber fertig ſeyn werden, wird des 
Kommando wohl ganz klein ſeyn.) 
Einer Handlungskompagnie, welche 
die Pferde file die franzoͤſiſche Reiterer 
geliefert hat, werden nun alle in Deutſch⸗ 
land erlittenen Unfälle zugeſchrieben / 
weil die Pferde zu ſchlecht waren, ei⸗ 
nen Angriff der oͤſterreichiſchen Kavalle⸗ 
vie 
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rie auszuhalten. Von den vor mehrer : 


ren Monaten zur Aushebung dekretir⸗ 
ten 200/000 Konſkribirten, ſagt man 


nun, daß nicht ccd zur mes ge⸗ 


kommen ſeyn. 


immer damit um, das Defizit des ſie⸗ 
benten Jahres zu decken. Verſchiedene 
Vorſchlaͤge, die der Rath. der Jos ded: 


wegen gemacht hat, ſind von dem Ra⸗ 
the der Alten verworfen worden. Am 
15. April erſtattete Giniſſieur in dem 


erſteren Rathe einen neuen Bericht uber 
das Defizit, und berechnete es zu 42 
Millionen Livres. Um es aus zufuͤllen, 
ſchlug er verſchiedene neue Maßregeln 
vor, deren Druck angeordnet wurde. 


Am 22. wurde feſtgeſetzt, daß alle 


Glieder durch das Loss, in 20 Kom 

miſſionen, zur Unterſuchung der Wahl⸗ 

handlungen, getheilt, und da wo eine 

Spaltung bey der Wahl war, die Pro⸗ 
wi gedruckt werden follen. 
Paris vom 0. April. 

Die, Breſter Flotte iſt am 26. April, 


25 Linienſchiffe Mark, von Breſt abge⸗ 


ſegelt. Am 27. erſchienen 13 engliſche 
Linienſchiffe vor, dem Haven. An eben 
dem Tage lief ein Linienſchiff von der 
franzoͤſ. Flotte wieder zu Bertheaume 
ein, um einigen erlittenen Seeſchaden 


wieder auszubeſſern. Am 28. April 
gieng es darauf wieder in See. Noch 


an dieſem Tage bemerkte man die eng⸗ 
liſche Flotte bei Breſt, vor welcher alſo 
der Admiral Bruix damals ſchon einen 
Vorſprung von 48. Stunden haben 
mußte. Wir erwarten nun eheſtens 
wichtige Nachrichten von unſerer Flotte. 
Dit engliſche Divifion, die bei Hae 


vre kreuzte, hat ſich von da weiter in 
See begeben; die einzige engliſ. Fre⸗ 
gatte, die ſich noch in daſiger Gegend 


befindet hat blos die neutralen Schiffe 
11 viſitirt, ohne ſie zu verhindern nach ih⸗ 
Die geſetzgebenden Rüth gehen boch | 


rer Beſtimmung weiter abzugehen. An 
Alle Unterthanen der mit Frankreich 
im Krieg begriffenen Mächte, beſonders 
die Unterthanen von England, Portu⸗ 
gall, Neapel, und den barbariſchen 
Staaten, Maroßko ausgenommen , mile 
ſen binnen 8 Tagen Toskana verlaſſen 
und ſich zu Livorno einſchiffen, bei 
Strafe, als Spione behandelt zu wer⸗ 
den. Auf Vorſtellung des ſchwediſchen 
Konſuls iſt der engliſche Vieekonſul 
zu Livorno, nebſt mehrern engliſchen 
Matrofer in Freiheit geſetzt worden. 
Verſchiedene frau zoͤſiſche Emigranten haz 
ben ſich mit dem engliſchen und andern 
Miniſtern nach Palermo begeben. Zu 
Porto Ferraja haben die Franzoſen go 
Kanonen gefunden. Porto Langone haͤlt 
ſich noch für den Koͤnig von Neapel, 
Um die Allarmiſten im Zaum zu halten, 
ſind zu Livorno auch die freiwilligen 
Chaſſeurs wieder bewaffnet worden. Ge⸗ 
neral Lapoype iſt von Genua nach Tos⸗ 


kana abgereiſet, um die Kuͤſten mit 


verteidigen zu helfen. 
Ein Anderes vom 30. April. 
“Umi 27. April ſandte das Direkto⸗ 
rium eine Botſchaft an den Rath der 


500, worin es anzeigte, daß es noͤ⸗ 


| thig ſey die Zahlung der verſchied enen 
Theile des oͤffentlichen Dienſtes vom 


| Jahr 7 zu ſichern, um die neuen Mage 


regeln gegen den Feind wirkſam zu ma⸗ 
chen. Der Iinanzminiſter bat: rg 
etka 


tektorio ein genaues Yerjeichniß der ſeit 
dem Anfange des Jahrs bewirkten Ein⸗ 
nahmen, wie auch der bis zum Vende⸗ 


mnie des Jahrs 8 noch ein zugehenden, 
Es erhellet hieraus, daß 


vorgelegt, 
das Defizit fuͤr das Jahr 7 ſich noch 
auf 67 Millionen beläuft, Nur dann 
(hieß es) wenn die Finanzen ergänzt‘ 
“find, koͤnnen die Franzoſen als Sieger 
aus dem Kampfe zurückkehren, den fie 
gegen ihre Feinde zu beſtehen haben. 
Das Direktorium ladet den Nath ein, 
fic) unverzuͤglich mit den Mitteln zu 
beſchaͤftigen, das Gleichgewicht zwiſchen 
der Einnahme und Ausgabe wieder her⸗ 
zuſtellen. — Ward an die ‚Sınanjfoms 
miſſion verwieſen. 

An eben dieſem Tage ſchickte das 
Oirektorium eine Botſchaft ein, in wel⸗ 
cher es einen Kredit von 5 Millionen 
fuͤr den Finanzminiſter und den Mini⸗ 
Ber bes Innern begehrt, um die aus⸗ 
wärtigen Handels leute zu bezahlen, wel⸗ 
che Frankreich in der Zeit des Mangels 
Getraide zugefuͤhrt haben, und deren 
Forderungen durch ein Geſetz in die 
ruͤckſtaͤndigen Schulden geworfen wor⸗ 
den ſind. — Ward an die Gininplowe 
miſſion verwieſen. find 

Livorno vom 12. April. fer, 


Vorgeſtern kamen hier unſrt S 
merzdeputirte von Florenz zuruͤck, Sie 


ſind daſelbſt ſowohl von dem Gen. Gau⸗ 
thier, als von dem Regierungskommiſſaͤr, 
Buͤrger Reinhard, ſehr wohl aufgenom⸗ 
men worden. Der hieſige Hafen ſoll 
nun, auf ihre Vorſtellungen für ankom⸗ 
mende und abgehende Kauffahrteiſchiffe 
wis der frei ſeyn, eben ſo auch der Pos 
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ſtenlauf; auch iſt der kandttonſſto der 
Waaren verſtattet, welche die Cisalpi⸗ 
ner bisher angehalten hatten. Das 
Eigenthum der Englaͤnder und der Bar⸗ 
bares ken iff konſiszirt, aber noch nicht 
verkauft. Das Eigenthum der Kaiſer⸗ 
lichen, Griechen, Sizilianer ꝛc, iſt pros 
viſoriſch unter Sequeſter. Man arbei⸗ 
tet jetzt daran, es unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen zu befreien. Mit dem Buͤr⸗ 
ger Reinhard iſt man e ee 
zufrieden. g 
5 Haag vom 4. Mai. 

Geſtern traf hier von dem Komman⸗ 
danten der Rhede von Helvoetfluis der 
Rapport ein: er habe die Nachricht er⸗ 
halten, daß eine engliſche Flotte von 
15 Kriegsſchiffen und von beynahe 200 
Tranfport z Fahrzeugen mit Truppen ges 
gen unſere Kuͤſten im Anſegeln feys 
Dieſe Nachricht erregte hier geſtern ei⸗ 
nen lebhaften Allarm. Obgleich der 
Rapport offiziel war, aber nicht obige 
Nachricht, weil ſie auf der Ausſa⸗ 
ge eines in die Maas eingelanfenen 
Schiffers beruhte, ſo war hier doch 
gleich alles auf den Beinen. Der Mas 
rineausſchuß blieb die ganze Nacht hin⸗ 
durch verſammelt, und es wurden alle 
Anſtalten getroffen, feindliche Angriffe 
abzuſchlagen, wenn ſie gegen unſere 
Kuͤſten gerichtet ſeyn ſollten. Viele 
glauben, daß dieſe Angriffe Seeland 
zum Ziel haͤtten. Wir ſind aber daſelbſt 
am beſten vorbereitet. Es befinden ſich 
auf Seeland viele Franzoͤſiſche Truppen, 

und auch der General Brune iſt daſelbſt 

anweſend. Geſtern ſind auch an meh⸗ 

nen andern Orten a Kuͤſte, als 
th 
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und Noordwyk, engliſche Schiffe er⸗ 
ſchienen; man weiß aber nicht, ob fier 


bei den Fiſcherdoͤrfern Schevelingen, eine 
halbe Stunde von hier, bei Cattwyk 


zu ber gedachten Flotte gehoren. Eis 


nige Batterien an dieſen Orten ſchof⸗ 


ſen auf einen engliſchen Kutter. Die 
Englaͤnder lieſſen darauf durch ein Fi⸗ 
ſcherfahrzeug ſagen, daß ſie alle Doͤr⸗ 
fer längs der Kuͤſte in Brand ſtecken 


würden, wenn man auf ein Schiff 


ſchieſſen wuͤrde, welches vorbeiſegelte ' 
ohne Feindſeligkeiten zu begehen. Ju 
def haben die Engländer einige Fiſcher⸗ 
barken genommen und zerſtoͤrt. 

Der Seekriegsrath, welcher nieder⸗ 
geſetzt war, um die Offiziers zu rich⸗ 
ten, die an der Seeſchlacht vom IT; 
Oktober Antheil genommen hatten, hat 
nunmehr das geſetzgebende Korps um 
ſeine Aufloͤſung erſucht, da er ſeine 
Funkzionen beendigt hat. Durch die 
letzte Sentenz deſſelben iſt der Kapitain 
Jakob fuͤr unfaͤhig erklaͤrt worden, dem 


Staate waͤhrend 3 Jahre zu dienen, 


und nach dieſer Zeit ſoll er wieder mit 
dem unterſten Offiziersgrad anfangen. 
Der wichtige Gegenſtand der Errich⸗ 


tung einer proviforifden Nazionalgar⸗ 
de von 25000 Mann wird heute von 
der 2. Kammer entſchieden werden. Da 


ſich ſchon eine Majorität von 30 Mit⸗ 
gliedern der 2. Rammer für die Beſtaͤt⸗ 
tigung dieſer Reſoluzion der . Kammer 
erklart hat, fo ſcheint kein Zweifel zu 
ſeyn, daß dieſe Maßregel werde beſchloſ⸗ 


ſen, und die Nazionalgarde errichtet 


werde. 


Berlin, vom 2 Mai. 
Der Direktor Achart hat dem Gene⸗ 


raloberffnanz⸗Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
direktorium eine vollſtändige Abhand⸗ 
lung uͤber die pe a ae 


cker Bae und an Meith alto genes 2 
werden, vorgelegt, welche derſelbe nace: 
ſtens zum Druck befördern wird. Da 
indes die hoͤchſte Zeit jue Aus ſaat die⸗ 
fer, Rüben vorhanden iff, und manchem 
die Verfahrungsart, welche der Di⸗ 
rektor Achart fiir die beſte haͤlt, unbe⸗ 


kannt ſeyn koͤnnte, ſo iſt ein Auszug 


von den weſentlichſten hieher gehörigen 
Punkten dieſer Schrift dem Put likum 


in den hieſigen Zeitungen bekannt ges, 
macht worden. Man waͤhlt zum Bau 
der Runkelruͤben einen guten, jedoch 
nicht naſſen Bat ar 


* 


5 a — — il er vor ber e 
Hand keine weitere Gefhäfte fand, am 


I, dieſes auf unbeſtimmte Zeit aus 
einander gegangen. Es beſtaͤttigt ſich, 
daß der Praͤſident der vereinigten Staa⸗ 


ten die drei Geſanden ernannt hat, 


welche nach Frankreich gehen ſollen, 
Frieden zu ſchlieſſen, wenn die frau⸗ 
zoͤſiſche Regierung eine unzweideutige 
und oͤffentliche Sicherheit giebt, daß 
die Amerik aner auf eine angemeſſene 
Art wegen des Friedens ere 
koͤnnen. . 
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Intelligenzblatt zu Nee 40. 


yy 2 4% der perſoͤnlich oder durch feinen Bevo { 
Tye tiie Mm cutee | eases kena 


Zum einſtweiligen Kurator der Bere 
moͤgensmaſſa (welche nach der Scha, 
tzung 265 fl. Ihn. 18 kr. beträgt) iſt 
Edler Franz Schabenbeck beſtellt, je⸗ 
doch dieſen Maſſakurator bei ſeiner 
Macht zu erhalten, oder einen andern 
an ſeiner Statt vermoͤg dem 9. Haupt⸗ 
flticE des gerichtlichen Ge etzbuches am 
obbenannten Tage zu beſtellen die Frei⸗ 
heit vorbehalten worden. Die in der 
oben feſtgeſetzten Friſt nicht Erſchiene⸗ 
nen werden vermoͤg dem 116. §. des ge⸗ 
richtlichen Geſetzbuches ihre Forderun⸗ 
gen weiters nicht durchſetzen koͤnnen. 

ee in der Sitzung am 3. May 
179 „ 5 3 3 ‘ 
Kaſpar Klimezki, Vogt. 

Valentin Saski, Syndikus. 


— . — — — — 
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An kundig nun g 
Es wird anmit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: daß am 28. 
Mai d. J. auf der daſigen Oberamts⸗ 
kanzlei 400 Korez Vorderwaizen und 
aco Korez Haber mittelſt der gewoͤhn⸗ 
lichen Lizitazion an die Meiſtbietenden 

veraͤuſſert werden. 
Kauffuſſige werden daher auf die ob⸗ 
beſtimmte Verſteigerungstagfahrt hie⸗ 
mit vorgeladen, und zugleich avilirt , 
daß nur jene zu der Lizitazion zugelaſ⸗ 
fen werden, die mit dem noͤthigen Va- 
dium perſehen ſeyn wuͤrden, und daß 
das Getraid zu 200 Korez oder auch im 
Ganzen zum Verkauf angeboten wird. 
Von dem k. k. Bodzentiner 
Kammeraloberamte am 23. 


April 1709. J 

In Abweſenhelt des Hrn. Ober⸗ 
amtmanns. BESTER 

Franz Patera, Rentmeiſter. 


Per Cxf, Reg. Judisium Criminale 
Leopolienſe, Franciscus Strzalko w- 
“ski, Nobilis Galicienfis, Hæreditarius 
Poſſeſlor Pagi Koeciubince, de delic- 
to Perduellionis inculpatus, hisce adei- 
tatur: ut ſine ſe purgandi, ab imputato 
fibi Crimine perduelfionis intra Termi- 
num 60 Dierum coram hocce Cæſ. Regio 
Jndicio Criminali per ſonaliter fe ſiſtat — 
Dat. Leopoli die 26, Martii 1799, 

99 7 N 1 1 am 
© ae nam Er, dee, Lorenz, 
Fike Nicolaus Litwinowicz, 
Zr Eatarus Perl: 9° ® 
Ex Confitio Cæſ. Regii Jn- 
dicii Criminalis Leopali- 
Enis. 
Aleis Schönbek. 


Has k. k. Advokgzial⸗ und Skabinal⸗ 
gericht der Stadt Opoezno macht mit⸗ 


fein Vermoͤgen dem Konkurs feiner Glau⸗ 
biger unterm 11. April d. J. gerichtlich, 
unterzogen habe, welcher daher auf den 
nämlichen Tag eroͤffnet worden. 
Jedermann, der von demſelben etwas 
iu fordern hat, ſoll alſo laͤngſtens bis 
3. Auguſt d. J. vor dem gerichtlich bes 
heiten Sachıoa ter, Bürger Matthies 
limezki mit-feinen Fordekungen entwe⸗ 
. — zan ‘ 


Gidrückt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker, 


A 


Beſor dere 2 Behlage zur Krakauer Zeitung. 
Mittwo ch den ri. Mai 799. 8 


& 
er von dem Feldmarſchalle 9 Veichsgrfen von Suworow v Riniofötep mit dem 


Miftrage der Belagerung von Peſchiera zuruͤckgeblieben. F. 8. M. Baron Kray 
hat durch den als Kurier am. > Mai in Wien geſendeten Artillerie- Oberlientes 
nant Weparterny die angenehme 3 Nachricht ertbeilt, daß er am F. dieß, als alles 
zur Eröffnung der Treucheen, und zum Bombardement dieſer Jeſfung in Bereit⸗ 
lchaft war, zugleich der feindlichen, den Raporten nach, in 1500 Mann beſtande⸗ 
nen Garniſon, eine Lapitulazion anbiethen lietz, vermoͤg welcher ihr freyer Ab⸗ 
zug gegen dem angetragen ward, bag fie whrend 6 Monaten nicht wider uns 
zu vienen ih verbindlich machen fol, . 

Die eruß haften Belagerungsanſtalten, und das zur Vewerfüng der Stadt 
{chon eingeführt geweſte Geſchuͤtz üͤberraſchten den Feind, und bewogen ihn die 
engebofhene Kap itulazion anzunehmen, fofost die Feſtung mit allem Geſchuͤtze, 
WMunſzion, und N zatural⸗ Vorraͤthen an unſere Truppen zu übergeben, 

Wie der FJ. 3. M. Kray vorläufig meldet, fol das Feſtungsgeſchüͤtz aus 
90 Kanonen und Moͤrſern beſtehen „ auch ſind uns daſelbſt 16 Kanonier⸗Bar⸗ 
ken mit oll ihrer Zugehoͤr, eine groſſe Menge an N und beets eliche \ 
Natural, Vorräthe in vie Känte gefallen. 

Am CE. firth Morgens ließ der F. 9. M. ein i Ser der Feſtung burch eine 
Lompagnit beſtzen „ und kurch kaiſ. koͤnigl. Ingeniur ⸗ und Artillerie ⸗ Offiziere 
alle Vorräthe begchreiben; und uͤbernehmen, woruͤber er das 3 achten 
nich vorbchaltet. 

Der F. Z. M. Kray rühmt die raſtloſe Yngieengung., mit welcher der Ser 


moral Graf von St. Julien alle Belagerungs⸗Vorbereitungen auf des 1 


Vetrieb, fo; wie die eifrige Mitwirkung des Ingenieur ⸗Oberſtlieutenants Danno 
und des Arktillerie⸗Majors Gillet, dann ber 5 uͤbrigen Offigiere 695 
dem Belagerupgskorps. 

Durch einen dem F. Z. M. Kray hoͤchſt vergnuͤglichen Zufalle geſchah es, daß 
eben zur Zeit, als er die feindliche Garniſon aufforderte, und zur Kapitulazton. 
nn Se, Katfertidhe Hoheit der Gr oßfüͤeſt Conſtantin daſelbſt eintraf, Sand bis 

m Aus ing der Gorniſon von Pofchiera allda zu verweilen, ſodann aber die Reife 
sun dem Hauptquartier des Feldmarſchall Sofern Suworom fortzuſe etzen gez 

8 


Kapitulazion, 


welche zwiſchen dem k. k. Generalen Grafen St. Julien, und bem Framgsfihen 
General; ER Coutheaux in Anſehung der Garaifon von Peſchiera am 6. 
~ May 1799 geſchloſſen worden dase 


¥ 


iter Artikel. Die Garniſon, und als 
les, was zur franzoͤſiſchen Armee ges 
hoͤrt, wird mit allen Kriegsehren er 
ziehen. 

ater Artikel. Die Garniſon wird den 
Platz in der kuͤrzeſt moͤglichen Zeit nach 
der Unterztichnung dieſer Kapitulazion 


raͤumen, ſie wird mit Waffen und Ba⸗ 


gage, mit klingendem Spiel und brenz 
nenden Lunten, dann mit wehenden Fah⸗ 
nen, und 4 Kanonen ausziehen, um 
ſich unter gehoͤriger Escorte zu den 
naͤchſten Poſten der fran oͤſiſchen Armee 
zu begeben. 


* 


> 
7 


zter Art. Die Kranken, welche nicht 
wohl transportirt werden koͤnnen, blei⸗ 
ben im Spital bis zu ihrer vollkomme⸗ 


tien Herſtellung, ſodann werden ſie nach 


dem vorſtehenden Artikel behandelt, und 
man wird ihnen die noͤthigen Fuhrwerke 
verwilligen, um diejenigen, die nicht an⸗ 
ders zu trausporkiren ſehn koͤnnen, nach 
ihrer Beſtimmung gelangen zu machen. 
Ater Art. Die Offiziers und alle Bez 
amten der franzöfifchen Armee fuͤhren mit 
ſich ihre Equipage, Waͤgen, Pferde, 
und ſonſtige ihnen zugehoͤrige Effekten, 


Antwort. Zugeſtanden, jedoch ſollen 
jene Truppen, die nicht Franzoſen find, . 
frey in ihre Heymath zurückkehren koͤn⸗ 
nen. 5 

Antw. Zugeſtanden, die Garniſon 
ziehet Morgen früh um 8 Uhr durch das 
Breſeianer-Thor aus, ſtreckt bey den 
Kapuzinern das Gewehr, und wird 
durch den kuͤrzeſten Weg zu den erſten 
Potten der franzoͤſiſchen Armee geführt; 
fie verpflichtet ſich durch 6 Monate von 
der Unterzeichnung der gegenwaͤrtigen 
Kapitulazion weder gegen Se. Maßſeſtaͤt 
den Kaiſer und Koͤnig, noch gegen 
Hoͤchſtdero Alltirte zu dienen. Den 
kaiſerlichen Truppen wird ſogleich das 
Beroneſer Thor eingeräumt, und um 
2 Uhr Nachmittags wird die Garniſen 
jenen Theil von Peſchiera, der am lin⸗ 
ken Ufer des Minelo liegt, verlaffen. 

Antw. Zugeſtanden, 


i 


Antw. Zugeſtanden, nachdem, was 
die allgemeine Vorſchrift ne fehle 
ſetzt. 


ter 


ater Artikel. ait tiefe Effekten 


werden nicht unterſucht, und man wird 


denjenigen, welche zu deren Fortbrin⸗ 
gung nicht mit Wager verfehen find, 


die noͤthigen Fuhrwerke bewilligen. 


ter Art Die Einwohner werden nie 
zur militariſchen Wirkſamkeit, und muß 


And auf keine Weiſe zur Rede geſtellt 
werden „es ſeye, daß fle bey der fran⸗ 
zoͤſtſchen Armee gebienct haben, oder 
wegen ihrer politiſchen und religioͤſen 
Meinungen und Grundſaͤtze. 5 
ter Art. Wenn in der Folge Anſtaͤnde 
uber die gegenwaͤrtigen Artikel zwiſchen 
Sr. k. k. Majeftät und der franzoͤſiſchen 
Republik ſich ereignen ſollten, fo werden 
fie nach den Regeln der Gerechtigkeit ent 
ſchieden werden. 
Ster Urt. Das s ſterreichiſche Gou⸗ 
vernement wird allein den richtigen Volle 
zug dieſer Kapitulazions⸗ Attiktl garan⸗ 
tiren, 


Bate, Zugeſtanden, mit ber im bors 
ſtehenden Artikel bemerkten Einſchraͤn⸗ 
kung. 


— 


Antw. Dieſer Artikel gehoͤrt nicht 
alſo dem Gouvernement anheimgeſtellet 


werden. 


Antw. Man kann hieruͤber auf die 
bekannte Geradheit, Redlichkeit und Ge⸗ 


rechtigkeitsliebe der oͤſterreichiſchen Ar⸗ 


mee ſich ve Haffen, 


Antw. Das verſteht ſich ohnedies. 


Zuſatz⸗ Artikel. Man wird getreuſich alle Plans, Muniyion, Alete, 
Marine = Geräthfchaften, und alles Proviaut von jeder Gattung, mit einem 
Wort, alles, was der franzoͤſiſchen Nazion gehört, ausliefern. 

Geſchl offen auf den Mauern von peſchiera am 17. Florial oder 6. May 1799. 


Unterſchrieben Graf von St. Julien, 


k. k. Generalmajor. 
Aereptirt 


Baron Kray, Feldzeugmeiſter. 


Coutheaux, Generaladſutant. 
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